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Die genaue Segmentierung großer 3D-Volumina ist eine sehr zeitaufwendige und für
die Analyse und Interpretation unabdingbare Aufgabe. Die am Synchrotron gemessene
Mikrotomogramme (SRμCT) zu segmentieren, ist besonders anspruchsvoll, sowohl für
algorithmische Lösungen, als auch für die Experten, da sich die Daten durch geringen
Kontrast, hohe räumliche Variabilität und Messartefakte auszeichnen. Am Beispiel von
3D Tomogrammen zu Biodegradationsprozessen von Knochenimplantaten untersuch-
ten wir die Skalierung des 2D U-Nets für hochaufgelöste Graustufenvolumina unter
Verwendung von drei wichtigen Modellhyperparametern (d. h. Modellbreite, -tiefe und
Eingabegröße) [1]. Um die 3D-Informationen der SRμCTs zu nutzen, wird die Vorhersa-
ge der Segmentierung aus drei orthogonalen Blickrichtungen gemacht und anschließen-
dem Fusionieren derselben. Wir haben diese Fusionierung erweitert und den Effekt der
Nutzung von mehr als drei Achsen untersucht. In der Auswertung vergleichen wir die
Ergebnisse der Skalierung des U-Nets durch Intersection over Union (IoU) und quanti-
tative Messungen von Osseointegrations- und Degradationsparametern. Zusammenfas-
send lässt sich feststellen, dass eine kombinierte Skalierung des U-Netzes (d.h. alle drei
Modellparameter werden gemeinsam geändert) und eine Mehrachsenvorhersage, die mit
Soft Voting fusioniert wird, den höchsten IoU für die Klasse „Degradationsschicht“ von
0.813 gegenüber der Baseline von 0.801 ergibt. Abschließend zeigte die quantitative
Analyse, dass die auf der Grundlage der Modellsegmentierung berechneten Parameter
weniger von den Ground-Truth-Ergebnissen abwichen als die auf der Grundlage der
halbautomatischen Segmentierungsmethode berechneten.
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